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fisrtZc/ijL

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Ausspräche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.

Mein Neffe war seinerzeit bei einer Witwe in den Ferien, wo er sich immer für
den Kotkübel interessiert haben soll. Als ich eines Tages mit ihm über Land ging
und bei einem bekannten Bauernehepaar in die Küche zum z'Vieri eingeladen wurde,
äusserte sich der vierjährige Knirps, als er das Fehlen des Abfalleimers bemerkte,
zur Bäuerin: « D'Frau W. hät kän Ma und en Chootchübel, und du häsch en Ma und
kän Chootchübel! » H. G. Z.

Der kleine Flansli fragt nach dem Tode seines Grosspapas die Mutter: « Stärbe
Lût au in Schueh? » Mutter: « Jä natürlig. » Hansli: «Aber denn wärde jo d'Wulgge
dräggig! » A. G. in D.

Erstkläßler besuchen eine Suppenküche und bestaunen da die mächtigen
Kochkessel. Zum Schluß erkundigt sich 's Margotli bei der Köchin: «Tien Sie als am
Samschtig do drin bade?» M. S. in B.

Wir besuchen Onkel Max. Wir müssen die Nacht durchfahren. Wir sind im
Schlafwagen. Am Morgen, als Sonja erwacht, frage ich sie: « Weisch du, Sonja, wo
mir jetz sind?» Sonja: «Ja, i der obere Schublaade. » L. R. in B.

Das vierjährige Nachbarstöchterchen schaut mit grossem Interesse zu, wie unser
kleiner Bub gewaschen und gepudert wird. Dabei bemerkt es: « Gäll, du muesch ne
pudere, dass er nid roschtet!» A. R.-Z. in L.

Zu seinem größten Leid muß Yvonnli manche Dinge essen, die ihm gar nicht
schmecken, nur weil sie gesund sind. Als es bei Bekannten ein ihm unbekanntes
Gemüse vorgesetzt bekommt, erkundigt es sich vorsichtig: « Isch das öppe gsund?
Wisse Si, gsundi Sache han i nämlig nit gärn. » M. S. in B.

Auf der Strasse sieht Peter einen Polizisten. Ihm sticht der Leibgurt mit der
glänzenden Schnalle in die Augen. Lachend meint er dazu: «De Ma het 's Schlussliecht
am Buuch. » A. W. in S.

Die Zweitklässler beten nach der Schule: «Wir gehen aus der Schule fort, Herr
bleib bei uns mit deinem Wort! » Ein Erstklässler bittet, auch einmal beten zu dürfen.
Er beginnt ernsthaft: «Wir gehen aus der Schule fort, Herr Lehrer bleib bei uns mit
deinem Wort. »
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Li/e ît»sere Leser «imL /reunckà/i Asdeisn, î/ns «eids/AeLörie, LiuAS umri /««iiAs L«s-
sxriicire von Lirrcier» einerrserrcie». Ois des/en rvsrÄsn Aeeiruc/tt unL ironorisri.

Litte Liic/c^orio àeiieAem.

ii^sin Listts wsr ssinsr^sit Lsi sinsr Mitws in Lsn Lsrisn, wo sr sioL iinrnsr tür
Lsn i^otirüksi intsrsssisrt Lsbsn soil. H,Is ioir sinss ?sgss init iirrn üdsr LsnL ging
unL Lsi sinsrn Lsirsnntsn Lsusrnsirspssr in Lis tiroirs 2urn 2'Visri singsisLsn wurLs,
susssrts sioL Lsr visrjsirrigs Xnirps, sis sr Lss Lsirisn Lss ^.Lisiisiinsrs Lsrnsricts,
2ur Lsusrirn « D'Lrsu M. Lst irsn L?s unL sn Lürootoirüksi, unL Lu irssoir sn Ivls unL
Lsn LürootoirüLsi! » Ü. Q.

Dsr Lisins üsnsii irsgt nsoir Lsrn loLs ssinss Qrosspspss Lis Lîuttsr: » LtsrLs
Lût su in Loirusir? » i^uttsr^ « ^s nstüriig. » üsnsii: « ^.Lsr Lsnn wsrLs jo L'Muiggs
Lrsggig! » H,, Q. in D.

LrstLiskisr LssuoLsn sins LuppsnLüoirs unL Lsstsunsn Ls Lis msoLtigsn i^ooir-
Lssssi. ^urn Loirluk srLunLigt sioL 's L^srgotii Lsi Lsr I^öoirin: «lien Lis sis srn
Lsrnsoirtig Lo Lrin LsLs? » Lil. Z. in L.

Mir Lssuoirsn OnLsi Ivlsx. Mir rnüsssn Lis Llsoirt LuroLisirrsn. Mir sinL iin
Loiristwsgsn. I^orgsn, sis Lonjs srwsoirt, jrsgs ioir sis- « MsisoL Lu, Lonjs, wo
mir jst2 sinL? » Lonjs: « >Is, i Lsr oLsrs LoiruIzissLs. » L. ü. in L.

Dss visrjsirrigs LIsoirLsrstöoirtsroirsn soirsut rnit grosssrn Intsrssss 2u, wis unssr
Lisinsr Luiz gswssoirsn unL gspuLsrt wirL. DsLsi LsrnsrLt ss- « (Zsii, Lu rnussoir ns
puLsrs, Lsss sr niL rosoirtstl» in I..

?u ssinsrn gröütsn I-siL rnuk ^vonnii rnsnoiss Oings ssssn, Lis iirrn gsr nioLt
soirrnsoLsn, nur wsii sis gssunL sinL. ^is ss Lsi LsLsnntsn sin iirrn unirsLsnntss
Qsrnüss vorgs8st2t LsLoinrnt, srLunLigt ss sioir vorsioirtig- « Isolr Lss öx>x>s gsunL?
Misss Li, gsunLi Lsoirs Irsn i nsrniig nit gsrn. » 1^. Z. in L,

^ui Lsr Ltrssss sisirt ?stsr sinsn ?oiisistsn. Ilrrn stioirt Lsr I.sikgurt rnit Lsr gisn-
ssnLsn Loirnsiis in Lis ^ugsn. I-soirsnL insint sr Ls?u: « Ds ^s irst 's Zoiriussiisoirt
sin Luuoir, » M. in L.

Dis ^wsitirisssisr dstsn nsoir Lsr Loiruis: «Mir gsirsn sus Lsr Loiruis iort, üsrr
kisid ksi uns rnit Lsinsrn Mort! » Lin LrstiLsssisr Littst, suoir sinrnsi Lstsn 2U Lürisn^
Lr bsginnt srnstirsit: «Mir gsirsn sus Lsr Loiruis tort, üsrr I-sirrsr LisiL Lsi uns rnit
Lsinsrn Mort. »
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